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yg1lqg$! 1;Q?l/?QI 9

l erläuteh
dle Vorlage und vorliest einlgë Wesentliche Eckpunkte dle
entsprechende Aufstellung folgt sie dem Protokoll als Anlage 4 bel.

Auf Nachfrage des alb sichert
mahl zu. die

Sach und. Dlenstlejstunben nach dem Asylbewerberlelstungsgesetz.
Insbesondere Rtnstchtti(ih der Unterbringung in '''''''-'
Gëmeinschaftsunterkünften, aufgegliedert nachzureichen. [slehe Anlagen

eardnete Dr.
an-

FiStlane Sc

Der Kreisausschuss stellt gemäß $ 52 Abs. l HKO i. V. m. S 1 12 Abs.
9 HGO den Jahresabschluss des Landkreises Gleßeh zum 31.
Dezember 2018 .auf und legt ihn mit dem Anhang und dem
Rechenschaftsbericht der Revision des Landkreises Gießen .zur
Prüfung vor.

Ër-

Dle Ergebni.srechnung 2018 des Landkreises Gießen schließt im
otdentlicheh Ergebnis mit einem Jahresüberschuss .l. H. v.
3g.1 76.733,16 EUR und im außerordentlichen Ergebniß. mit einem
Jahresfehlbetrag 1. H. v. 567-963.27 EUk ab.

Die rechtlichen Vorgaben 2um Haushaltgausäleich und damit auch
zu der in den Jahresabschlilssen vorzunehmenden
Ergebnlsverwendung ergebett sich aus den S$ 92 und '106 Abs. 2
HGO l.V. m. den $$ 24, 25 und 46 GemHVO. '' ' ' '''' '

Diesen.rechtllchën Vorgaben folgend Wurde mit dem entstandenen
Jahresüberschuss 2018 des ordentlichen Ergebnisses 1. H. v.
39.176.733,16 . EUR .zunächst dër Jahresfehlbetrag 2018 des
außerordentlichen'Ergebnisses i. H. v. 567.96ii27 EUR abgedeckt.
Mit dem danach noch zur Verfügung stehenden (Rest-

P
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)Jahresüberschuss
38.608.769,89 EUR
"Nicht durch
Ëröffn ungsbilanz"

20] 8
konnte

dës ordentlichen
darüber hinaus

Ergebnisses
der

Eigenkapital
welcher sich

gedeckte
noch
Fehlbetrag

des

vorhandene

Jahres
Land im

der

aufgrund
Rahmen der
im Jahresabschluss auf
EUR reduziert werden.

der
Hessenkasse um

Ablösung der Kassenkredlte durchs das
73.250.000,00 EUR verringert hatte -

lediglich nur hoch 2.978.202,SInunmehr, nur

ye steiler ;
Dez. l
FD 20
81

Für den richtigen Auszug
Gießen, den 08.07.2ÖI g
LANDKREIS GIESSEN
Der Kreisausschuss
Im Auft rag



Jahresabschluss des Landkreises Gießen zum 31 .1 2.201 8

Abschnitt B Jahresabschluss

1, Vermögensrechnung (Bilanz)

Postlti. Bezeichnung 31 . 12.2018

EUR

31.1 2.2017

Aktiva

l
l
l
{

l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l

l
l
1.1

1.2

Anlagev e rm öge n
jlmmaterlelle Ve rtnöge nsgege nstände
IKonzesslonen. Uzenzen und ähdiche Rechte
IGeleisteto.Inv\estitionszuweisungen und -zuschüsse

268.534.888.24
3.736.246.03

694. 030, e81
3. 042.216, 36

227.756.564.19
18. 798. 876. 71

l e8.918. 710.ml
23. 036 .086,23

0,00
1 0. 884. 6öo.s21

6.118.212, 43
26.284.976.96

1 . 218.476.82
0.00

23.249.842.68
0,00

1 .619.1 68,i46
297.600, 00

lo.zsz.lol,081

265.746.262.72
3.970.672,81

813.962. 28
3.166.710. 63

224.862.01 6.64
1 8. 246.822.76

163.797.798.94
23.776.094.82

0.00
8.606.626.08

l0.436. 676,04
26.1 56.472.21

{ .230. 47g. 82
0.00

23. 247.342.68
0.00

1 .368.663.71
310.000,00

l0.767.101,06

.2

2. 1
2.2
2.3
2.4
2.5
2.6
3
3. 1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6
4

ISachanlagen
Gmndsttlcke. grundstOcksglelche Rechte
Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundsttlcken

ISachanlagen im Gemeirtgebr:auch, .Inftastmktur'wrtnögen
IAnlagen und MaschlneA zur Leistungserstellung
landen Anlagen. Betriebs- und (3eschäRsausstattung
IGelelstëte Anzahlungen und Anlagen im. Bau
F.Inanzan lage n
IAntelle an \erbundenen Untemehmen
IAusleihungen an x.erbundene Untomehmen
Beteiligungen

IAusteihungen.an Uhtemehmen. mit denen ein Betniligungsverhältnis besteht
IWertpapiem des Anlagexemlögens
ISonstigo Auslelhungen(Sonstige Finanzanlagen)
jsparkassenrechtliche Sonderbezlehungen

2
2.1
22
2.3
2.3.1

U m laufve rm 'ö.ge n
IVorräte einschließlich Rahn, Hllfs- und Betrlebsstoffe
IFertlge und unfertlge Erzeugnisse, Leistungen und Waren
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Forderungen aus Zuweisungen. aischüssen. Tmnslëdeistungen.
In\estitionszuweisungen und -zuschüssen und In'-estitionsbeiträgen

IFotaerungen aus Steuem und steuerähnlichQn Abgaben
Fol'demngen aus Lieferungen und Leistungen

IForderungen gegen 'wrbundene Untomehmen und gegen Untemehmen.
mit denen ein Beteiligungsxorhältnls besteht, und Sondervermögen
ISonsüge Vem)ögensgegenstände
IFlüsslge Mittel

54.143.667,86
0,00
0.00

29 .508 .277 .'38
26 . 244.096, 12

37.994.017,21
0.00
0.00

27.1 34.282,92
24. 666.791 ,36

2.3.2
2.3.3
2.3.4

2.3.5

2.4

2.666.939,37
393.367. 28

8.000,00

1 .435.500.76
746.676,06

8.027,39

196.886. 60
24.635.390,48

289.288.37
lO .859 .734,29

3 Rechnungsabgre nzUngsposten 16.059 .684,28 14.328.61 7,47

4
4.1
4.2

Nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag
INleht durch Eigonkaßital gedocl(ter Fehlbetrag der Eröffnungsbilanz
Nicht durch Eigenkapital gedookter Fehlbotraä seit 2009

2.978.292,51
2.978.292.51

0,00

1 14.837 .062,40
1 14. 837.062.40

0,00

Summe Aktiva 341 .71 6 .532,89 432.905.959,80

Seite 8



Jahresabschluss des Landkreises Gießen zum 31 .12.20t8

'ostiti- Bezelchrwng 31 .12. 2018

EUR

31 .12. 201 7

EUR

Passlva

2
2.1

Sondorposten
ISondorposten für erhaltene Investltionszuwolsungen
Inv 8 stftionsbo iträg 8

jaiwelsungen vom öfbntlichen Benlch
IZlschOsse xom nicht öltëntlichen Benlch
l Inv-estitlonsbeiträge
ISondorposton far don (3qPbOhrorfau+gleloh
ISondorposton für Umlagen nach S 60 Abs. 3 FAG
Sonstige Sonderposten

.zuschüsse und
75.140.214,21

68.666.118,31
71 . 578 .393,46

66.962.264.46

2.1.1
2.1 .2
2.1.3
2.2
2.3
2.4

68.468.627.891
.se.4s0.421

o.ool
6 .1 66 .8 36 .68

1 .1 18.226,41
289.934,81

66.846.796.86
1 06.468.49

0,00
6.17e .6 87129

1 60 .041 .72
289.400,00

3
3.1

3.2

3.3
3.4
3.6

4
4.1

4.2

Rückstellungen
IRöokstollungen für Ponslone,n und ähnliche Verpfliohtungon
IRöokstolluttgen fQr Umlagevorpflichtungen nach dem Finanzausgloioh
IRaokstellungen fQr dle Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldoponien
RQcksto llungen für die Sanierung von Altlasten
Sonstige Rückstellungen

93.761.944,33j
62.622.441 .10

92.275.479,68
60.639.423,86

0,00
26.738.323,17

0.00
4.987.732,66

0.00
26.961.333.10

0.00
4.188.170,13

Ve rblndlich ke ite n
IAn l© ibö n
ldawn mit einerRestlaufzdt bfs efÄschlleßllch einem Jahr
IVerb[nd[[chke[ton aus Krod]taufnahmen f(]r investitionen und
Inv e stitionsfö rdo ru ngsmaßn ah me n

.dawn mit einer Restlatlfzeit bis einschließlich einem Jahr
IVerblndllchkoiten gegenQba' Kreditinstituten
davon mtt elnerRestlaufzett öls einschließlich einem Jahr

IVelbindlichkoiten gegenQba ößentliohen Kredltgobem
ggXea. mit einer Restlaufzeit bis einbchtleßlfch einem Jahr
IVelblndllchkeiten gegenüber Sonstigen Kreditgebem
daivon mlt elnerRestlaufze+t bis einschließlich einem Jahr
IVorblndliohkotten aus Kreditaufnahmen zur Liqulditätsslchorung
IVerblndllohk8tt©n aus kr©dhähnliehen Rechtsgeschäften
IVerblndllohkeiten aus Zuweisungen und Zusohtlssen, Transferle lstuiigon
und Investitlonszuwelsungen und uzuscha8sen, l.nvostltiönsbeiträg©p
IVorblndliohkoiten aus Ueförungen und Leistungen
IVerblndllchkelton aus Steuern und steuerähnllchön Abgaben
IVerblndllchkeit©n gegentlb©r verbundenen Unternehmen und gegen Unter-
nehmen, mit denen ein. Bet©lljgungsverhältnls besteht, uHd Sonde rvormögen
ISonstlg© Vörblndlichkelt©n

172 . 655.664,89
0.00

92.032.01 1 ,86

268.626.048,.29
0,00

96.124.308,07

4 .2. 1

4.2.2

4.2.3

6{9. 024, {5
73.s9a.46e.oal

18 . 039. ööö,e21
619. 024, 15

o, ool

o,oo;
0,00

699.223,93

448. 688. 65
7B. 836. 061 .g8

f82. 939. 36
18.288-266.09

26ä 74g, 29
0,00
o. oo

1 60.000.000.00
0.00

2.373.683,79

4.3
4.4
4.6

4.6
4.7
4.8

2 .718 .737 ,01
109.677.02
426.281,23

4.761 .602.36
33.087.66

686 .696',0 1

4.9

5

76.770.833,86

158.709,46

6 .666 .771 ,41

Rechnungsabgrenzungsposten 426.038,37

Summe Passiva 341 .716 .532 ,89 432.905.959,80

Seite 9

l Eigenkapital 0,00 0,00
1.1 Nette-PasEtion 0,00 o,oa

  Rücklagen, und Sonderrileklagon, Stiftungskapital
RQcklWn aus Obenchilssen des orllentllchen Ergebnisses
Rücklagen auS übenchOssen des außerordentlichen Ergebnisses

0,00
0,00
D,00

0,00

o,aa
1.2.3 Sonderrücklagen   o,aa
1.2.4 StiRungskapltal   D,oa
1.3 Ergab n lsv B rwe nd u n g 0,00 o,oa
T.3.1 Ergebnlsxortmg 0.00  
1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vadahren 0,00  
1.3.1.2 AußenolüeRtllcha Ergebnisse au$ VOÜahron    
1.3.2 .bhresQbenchuss/ Jahnslbhlbetrag B,00  
1.3.2.1 Ordentlicher JähresObenchuss / Jahnshhlbetmg   o,oa
1.3.2.2 Außeordentltcher hhresOberschuss / Jahresfëhlbetrag   o,oa
1 .4 NIGht durch Eigenkapital godockter Fehlbetrag Belt 2009    
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11. Ergebnisrechnung

l IMI W l :M2

deg'

jahß$

ß

2018
EUR

:Velglëtch:;
fange

Schriëbenet
Ansatz/Etgeb

des

ä

Haushalts
jahiës
2018

Ë ®
'"u?

-1

l
ä
3

4

5

6

7

8

9

10

12

13

Privatrechtliche Leiëtungsentgelte

Ö#ontlidFrechtticl)e 'Leistungsentgelte

Kostenersatzleistungen und erstattungen

Bestandsvoränderungon und aktivierte Eigenlelstungën

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus
geëetzltchen Umlagen

Eüäge aus'Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüsson für laufende Zwecke
und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
Sonstige ordënülche Erträge

Summe dër ordgntlicheä Erträge
Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

davon: Einstellungen in Sonderposten
Abschreibungen

Aufwendungen für 2uwelsurigen und Zuschüsse sowie besondere
FinanzautWendungen

SteueraulWendungen einschließlich Aufwendungen au$
gesetzlichen UmlageverpHlchtungen

Transfëraufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe dor ordentlichen Aufwendungen
Verwältungsergebnis
Fihanzerträge

Zinsen urld anden Finanzaufwendungen

Flnanzergebnls

Gesamtbetrag der ordentlichen ERräge

Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen
Ordentliches Ergebls

Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Außerordentliches Ergebnis
Jahresergebnis

Nachrichtlich: Summe der vorgetragenen Jahresfehlbeträge

1 .069.461 .96
23.728.182.62
48.339.835,30

704.680,50
1 55.807.316,62

1 .016.800.00

25.914.600,00

40.517.450.00

0,00

169 .775 .700,00

1 . 089 .472 .87

27.840.1 14.72
43.499.007.34

176.184.37

169.776.771 .19

.72.672.,87

.l .g25.5j'4,72

.2 .981 .557,34

.176 .184 ,37

-1 .071 ,19

27.047.453.27 l 28.277.200,00 l 34.070.049.82

98.41 0.554,56 1 1 03.634.550,00 1 1 03.71 7.508,13

-5=92.849,82

-82 .958,13

5.807.883,34

4 .845.519 ,46
365.760:887,63

39.024.925.64
8:692.302,40

57.948.968,91
642.131 ,65

l0.609.713,28
2s.2Ö7.ö7Z.2s

7.069.91't,oo

2.710.220 ,00
378 .916.437,00
43.638.883.19
8.248.200,00

62.798.967.84

0,00
l0.541 .550,00
26.107.258,98

5.921 .310,3'1
3 .074 .945 .16

389.165.363,91

40.590.060.43
8.030.150.90

58.355.770,34
958.1 83 .69

1 1 .054.269.53
25.582.921 ,74

1 .148.6d6,69
.364.725.16

.l0.248.926,91
3.M8.8Ë2.76

218.049.10

4.443.197,50
-958.i 83,e'9
512 .719 ,53
524.337,24

14

15

16

17

18

19

20
21

52.223.080,15 l 57.629.400,00 l 56.838.294,69 791 .105,31

146 .967.748,09 159

368

3

7

4
,381

376

5

769

29

783

152

059

670

610

975
433
542

700,00
580,00

540,01

896,99

500,00

100,00

600,00

937,00
640,01

296,99

0,00

0,00

0,00

296,99

0;00

145.982

19

346.4Ö3

42.71 1
3.154
6.689

4.535
392.319
353.142
39.176

17
585
467

38.608

372,50

5@.74

424,87

939,04

242,54
448,42
205,88

606,45
873,29

733,'1 6
456,56
419 ,83
963,27
769,89

0,00

13

22
.32

.1

.10

23

43

787

9

310

659

.94

980

075

343

2M
634

.17

.585

567

066

327

ogS

oü

651

.39,4

669
766

436

456

963

472

b

50

26
14

05

54

58

12

45
72

17

56

83

27

90
00

24

3

'7

3

369

348

21

340.771.265.30

16.639,58

989

678
491

813

438

263

176

44
156

111

064

632,33
060,21'

946,45

886,24

947,84

201 ,7.5

746,09

954,37

206,94

262,67

493.52

0,00

24

25

26

27

28

29

30 21 5 542 .33

Seite lO



Jahresabschluss des Landkreises Gießen zum 31 .1 2.2018

111. Finanzrechnung

iis des

':T ':::
w öilë läg. ü'iË$
äMgz M©l g@:q$:: :

g
a

l
2

3

4

Privatrechtliche Leistungsentgelte

ÖffënUlch-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzlebtungen- und erstattungen

Einzahlungen aus Steüem und steuerähnlichen Erträgen
einschließlich Erträgen alis gesetzlichen Umlagen
Einzahlungen aus Transferleistungen

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und allgemeine
Umlagen

Zinsen und sonstige Flnanzelnzahlungen

Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige außerordentliche
Eir zahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben

Summe dor Einzahlungen au$ 1aüfender Verwaltungstätigkeit
Përsonalauszahlungen

Versorgungsaugzahlungen.

Auszahlungen für Sach- und Dien$tlejstungen

AuëzahlungQn für Transfedei$tungen

Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke sowie besondere Flnanzauszahlungen

Auszahlungen für Steuem einschließlich Auszahlungen aus
ge$etzlichenl Umlageverpflichtungen

Zinsen und ähnliche Auszahlungen

Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige außerordëntltche
Auszahlungen: dle sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben
Summe der Aufzählungen aus läufender
Vetwaltungstä-tigkelt
Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf au$
laufender Verwaltungstätigkeit

Einzahlungen aus Investitionszuweisungen lind -zuschüssen
sowie aus Investitionsbeiträgen

Einzahlungen aus Abgängen von Vemlögenigegenständen des
Sqchanlagevemlögens und des Immateriellen Anlagevemlögens
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens

Summa dör Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
Auszahlungen für den Erüërb von Grundstücken und Gebäuden

Auszahlungen für Baumaßnahmen
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermögpn und immaterielle Anlagevermögen

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevemlögen
Summe der Auszahlungen aus InvestltionstätlÖkelt
Zahlungsmittelübonchuss oder Zahlungsmlttolbedarf aus
tnvestKlonstätlgkelt
Zahlung$rhlttolUber'schu88lZahlungsmlttelfehlbedarr

Einzahlungen aus der Aufnahme :von Krediten und Inneren
Darlehen und wirtschafUlch verglelchbarenVorgängen für
Invesütlonen

Auszahlungen für die 'nlgung von Krediten und inneren Darlehen
und' wlHschafUich vergfelchbann Vorgängen für Investitionen

Za h lungsm }ttelth lue lobe rs ch uss/Zah lu ngsmitte Ife hl betrag
aus Flnanzlerungstätlgkelt (Nr. 31 J. Nr. 32)

l .079.640,34 l l .016.800,00 l l.084.4s.4,06
23.823.824.07 l 25.914.600.00 l 27.070.596,10

53.753.096,64 1 . 40.51 7.450,00 l 44.302.976,97

155.806.135.12 l 169.775.700,00 l 169.279.3]0.19

47.654.06
.1 ..155 .996.10

-3.785.526,97
496.389,81

%

5

6
27.166.785.77 i 28.277.200.00 l 32.732.2s2.94t -4.45ö.052 94
98.439.489.40 l l03.634.550,00 l l03.628.562.72 l 5.987.28

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

2 .516.989.03
4.252.622,85

2.084.500,00

2.710.220 .00
1 .923.606,95
2 .951 .114,74

160 .893.05

.240.894.74

366.838.492,22

38.997.442,87

6.088.207,06

56.987.227.16

147 .280 .130 ,90
25.414.899,30

373.931 .020,00
43.078.880,00

5.759.400,00
63.085.800.öO

1 59.769.700.00
25.799.760,00

382.97Z874,67

40.432.391 ,27

6'.105.329'.62

60.054.518,58

148.256.817.74

26.766.191 .89

.9 .041 .854,67

2.646.488,73

.345.929.62

3.031 .281 .42

1 1 .512.882.26

.966.431 ,89

52.234.580,15 l 57.629.400,00 l 56.838.294.69 791 .1 05,31

6.018.61 8.93

16.469,58

6.695.100,00

29.580,00
5 .405.1 12 ,42

20.056.74
1 .289.987,58

9.523.26

333.037.675,95 l 381 .847.620,m l.3H.87ë.71 2,9s 17.968.907,05

19 33.800.916,27 ii.öëiliöo.oo l a9.0w.161.7z l -2z.Ol0.7el,72

20

21

22

23

24
25

26

27

28

29

6.424.803,05 l 5,372.000,00 l 6.835.793,76 .1 .463.793 ,76

3.700.00

48.7.944.00

l .ooo.ooo,oo

6.250,00

l .ooo,oo

18.250,00

999.000,00

.12.000,00

6.ö16.447;0s l 6.378:250,00

o.oo 1 358.731.29
14.955.302.32 l 51 .933.509.80

2.564.227.76 l 6.717.505,68

6.855.043,761 476.793,76
61.849.84 1 . 296;881,45

9.530.162,28 l 42.403.347;b2
4.256'.230,69 l ' 2.461 .274,99

t9a.264,92 l :iëö.ëölilÖÖT'. 153.004.7s l ëägöi2i
17.717.795,00 l 59.196.346,77 l 14.001.247,56 l '4ë.lss.oöääi
-l0.801 .a4z.oi l -s2.81a.09ö.77 l -7.146.203,80 l +s:67i:iÖi:äi

30
31

22.999.568,32 l 40.734.696,77 } al.047.9s7,i2 l -72.682.ëËi:ëi

11.854.092.79 l 25.404.400,00 l 7.5s8,206,18 l 17.84e.lbi:ëä

32

33

6.371.190,85 l l0.591.000,00 l iÖ.ä=ii.olli,93 -223.935,93

s.48a.sol,s4 l 14.813.400,00 a.256.729,7s I' 18.070.129,75
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111. Finanzrechnung

:lir.

g

B

$

:Ë.ÜeböR

jahrs :

K

w.
X

'<

ä Haushattë
g jahren Ëä8Ë

2018
BB IRilinhlung$uund Auszahlungsanäh

2017
EUR

28.482.470,26

zoi'q
EUR'

2

.25.921 .296 ,77

:3

28.691 .228,1734 Änderung dos Zahlungsmittelbestandes zum Ende dee
Haushaltsajhres (Nr.30 und Nr. 33)

Aufnahme von Kassenkrediten

Einzahlung Steuer

Einzahlungen FFM

Haushaltsunwlrksame Einzahlungen (u. a. fremde Finanzmittel,
Rückzahlung von angelegten Kassenmitteln, Auhahme Von
Kassenkmditen)

Rückzahlung von Kassenkrediten

Auszahlungen Steuer

Auszahlungen FFM

Haushaltsunwirksame Aus2ahltlDgen (u. a. fremde Finanzmittel.
Anl9911pg y99 Kassenmittejn, Rückzahlung von Kassenkrediten)

Zahlungsmittel(iberschuss/Zah lun gslnltteibedarf aus
haushaltsunwlrksamen Zahlungsvorgängen (Nr.35 J. Nr. 36)

Bestand an Zahlungsmlttelnzu Beginn des Haushaltsjahres

Veränderungen des Bestandes an Zahlungsmltteln (Nr.34 und

Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres
(Nr.38 und 39)

64.000.000,00

43.449,14

126.353.779,78

190 .397.228 .92

o.oo l 4.000.000.00 l -+:ooÖ.ÖÖÖIÖÖ

o,oo l 48.376.82 l 48.376,82
o.oo l j 30.828;692,65 l -130.828.692.65

o,oo l 134.877.069;47 l -13 .877.069,4735

88.000.000,00

41 .389.69
125 .434 .828 ,32

213.476.218,01

o,oö l 17.500.000,00 l -17.500.ööö.üö
o.oo l 25.504,68 l -26.s04.6a

o,oo 1 1 32.206.71 2.77 1 -1 32.2ö6.712.77

o.oo l 149.732.21 7,45 l -149,732.217,4536

37

38

39

40

.23.078.989,09 o,oo l -14.855.147.98 l 14.8ö6.147,98

4.978.440,11 l o,oo l i Öläëi lili biT':iöläil:iii:ii
s.403.481,17 l -25.921.296,77 l 13.836.080,19 l 4s.757.376,96

l0.381 .921 .28 .2ö.921.296,77 l 24.218.001,47 l 3Ö.{ii:iii:ii

Seite 1 2



Jahresabschluss des Landkreises Gießen zum 31 .12.201 8

Abschnitt D Rechenschaftsbericht

1. Vorbemerkungen

Gesetzlich Grundlagen

Nach $ 112 Abä. 3 HGO ist der Jahresabschluss durch einen R.ochonschaftsbericht zu
erläutern. Gemäß. S 51 GemHVO ist im Rechenschaftsbericht der Verlauf der
Haushaltswirtschaft und die Lage der Kommune unter dem Gesichtspunkt der stetigen
Aufgabenerfilllung darzustellen. Wichtige Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche
Abweichungen der Jahresergebnisso van den Haushaltsansätzen sind zu erläutern. sofern dies
nicht bereits im Anhang 2um Jahresabschluss erfolgt ist.

11 Allgemeine Angaben

Bevölkerunasentwickluna

Der Landkreis Gießen ist einer von 21 hessischen Landkreisen. Ihm -gehören 18 Städte und
Gemeinden an, darunter auch die Sonderstatusstadt Gießen. Die nachstehende Grafik zeigt die
Entwicklung der Einwohnerzahl in den letzten 20 Jahren:

Entwicklung der Kreisbevölkerung
270.000

265.000

260.000

255.0QO

2S0.000

245.000

240.000

Quelle: Hess. Statistisches Landesämt

Anmerkung: in 201 1 Korrektur nach der Volkszählung Zensus
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Jahresabschluss des Landkreises Gießen zum 31 .12.201 8

Gesamtwirtschaftliche Rah b dinaynaeD

Zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland im Jahr 2018 äußert sich das
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie in einer Pressemitteilung vom 1 9.01.2019 wie
folgtOlg

"Die wirtschaftliche Lage in Deutschland des letzten Jahres:
Solides Wachstum im .Jahr 201 8 - Jetzt Wachstumskräfte für 2019 stärken

e Das Statistische Bundesamt hat heute bekannt gegeben, dass die deLitsche Wirtschaft im
vergangenen Jahr um 1,5 % gewachsen ist. Dies ist eine Abschwächung gegentJber den
ursprünglichen Erwartungen. aber ein solides ,Ergebnis. das zeigt, dass dia deutsche
Wirtschaft nach wie vor wächst.

8' Gründe filr das geringere Wachstum liegen in einer global abgeschwächten Konjunktur. im
Niedrigwasser durch die anhaltende . DUrrepëriode, in deh Absatzproblemen der
Automobilindustrie aufgrund der WLTP-Problematik und in dämpfenden Sondöreffekten wie
der Grippewelle oder Streiks. Die Binnënwirtschaft lieferte rechnerisch die entscheidenden
Impulse.

8
Der Sondereffekt WLTP läuft aber allmählich aus und ab dem Jahreswechsel ergeben sich
zusätzliche Impulse durch die Umsetzung des Koalitionsvertrages. z. B. durch die Senkung
von Steuern und Abgaben oder das Baukindergeld. Das Wachstum setzt sich daher im
laufenden Jahr fort.

Trotz einer leichten Abschwächung der Auftragseingänge ist der Auftragsbestand weiterhin
sehr hoch: Das Baugewerbe befindet sich in der Hochkonjunktur.

e Die Einkommen steigen und ebenso dle Konsumnachfrage der privaten Haushalte.

Die Erwerbstätigkeit nimmt weiter zu und Rückgang der Arbeitslosigkeit setzt sich foR.

Im Bundesministerium fQr Wld9chaft und Energie hat heute der 85. Konjunkturrat für die
öffentliche Hand getagt. Schwerpunkte der Sitzung sind traditionell die konjunkturette Lage
in DeutschJand und der Ausblick auf dio wirtschaftspolitische Strategie der
Bundesregierung. . Dieses Jahr wurde ferner ausftlhrlich über die Auswirkungen
protektionistischer Handelspolitik auf Wachstum und Konjunktur diskutiert.'i

An den kanjunkturbedingten Steuermehreinnahmen des Landes Hessen . werden die
Kommunen seit der Reform des Kommunalen Finanzausgleichs im Jahr 2016 nicht mehr
automatisch beteiligt. Nach dem Wechsel zu dem neuen seit 2016 geltenden KFA-System
orientiert sich die Höhe dor Finanzausgleichsmasse nicht mohr prozentual am
Steueraufkommen des Landes. Das KFA-Ausgleichsvolumen wird vielmehr jetzt auf der Basis
der Aufgaben und der daraus resultierenden Finanzierungsbedarfe der verschiedenen
kommunalen Gruppen berechnet und fortgeschrieben.

' Auszug aus einer Pressemitteilung des BMWA vom 19.01.2019
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,Jahresabschluss des Landkreises Gießen'zum 31 .1 2.2018

Die für das Ausgleichsjahr 2018 ermittelte KFA-Massa erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um
rund 6,6 %. Aufgrund der horizontalen Verteilung entwickelt sich die Schlüsse12uweisungen der
einzelnen Gruppen und die der einzelnen Kommunen aber sehr unterschiedlich. Auch das
Wachstum dor Umlagegrundlagen kann aufgmnd der Finanzkraftunterschiede von den
landesweiten Durchschnittswerten im Einzelfall deutlich abweichen.

Weil Planungsdaten fOr 2018 bei der Aufstellung des ursprtlngltchen Doppelhaushalts
2017/2018 (Im Jahr 2016) noch nicht vorlagen, erfolgte die Veranschlagung zunächst auf der
Boris der Orientierungsdaten f(]r die mittelfristige Finanzplanung. Dabëi wurde nach dem
Vorsichtsprinzip. von einer unterdurchschnittlichen Steigerung aller Ertrage- und
Aufwandspositionen in 201 8 um lediglich 3 % .ausgegangen.

Erst nachdem das Hessische Ministerium der Finanzen im September 2017 die Planungsdaten
fi)r den Kommunalen Finanzausgleich ftlr das Jahr 201 8 bekannt gegeben hatte. stand fest.
dass bei dor Finanzkraft der kreisangehörigen Kommunen des Landkreises Gießen im
Vergleich zum Vorjahreszeitraum ein überdurchschnittliches Wachstum zu verzeichnen war. Dia
Umlagegrundlagen ftlr den Finanzausgleich stiegen gegenüber 2017 uo mehr als 11 %. Auf
der Basis dieser deutlich höheren Umlagekraft war es möglich. mit der
Nachtragshaushaltssatzung den Hebesatz für die Kreisumlage um 1 ,09 %-Punkte auf 38.50 %
(bzw. 40. 17 % für die Stadt Gießen) abzusenken.

Wie sich.die Entwicklung der Erträge und Umlagen aus dem Kommunalen Finanzausgleich im
Haushaltsjahr 2018 insgesamt darstellt und welche Veränderungen sich im Vergleich zum
Haushaltsjahr 2017 ergeben, ist der folgenden übersicht zu entnehmen:

Haushaltsjahr 20'r7 Haushaltsjahr 2018 Verb. (+)/
Verschl. (-)

Bezelehnung Umlagegrundlagen

rage
KrelsschlUssel-

zuweisungen
74.780.093

-3.600.D00abel. Verwendung f. Ines Hunnen

71 .180 .09 3

78.107.102

-3.600.000

74.607.102
zusätz Hch ahrTlalb:

aufgrundAus

nachträgiclnr AI(tual$brung
der 8nw ohr\efzahlen

Schulumh

3,327,009

646.192

40.006.M6

'96.264.1 1 1

33.506.530

1 29.770 .641

646.1 92

4 .221 .13

Kreisumlage

9.748.427

n

Krankonha u$ umb 433.461 .71 4

433 .461 .71 4

4zs.27sßosl o.06

47s .775.30stlo .04e

4.567.443 449.557

4 .1 67 .8
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111 Verlauf der Haushaltswirtschaft

Nach Ziffer l der Hinweise zu $ 51 GemHVO ist im RechenschaHsbeiicht der Verlauf der
Verwaltungs-. Investitions- und Finanälerungstätigkëit in konzentrierter Form darzustellen.

Während die Ergebnisse der Jahresrechnung und deren Abweichung von den
fortgeschriebenen Ansätzen f(]r den Ergebnis- und Finanzhaushalt in Abschnitt C ..Anhang zum
Jahresabschluss".. .Ziffer IV und V erläutert sind. werden . nachfolgend die wesentlichen
Veränderungen im Vergleich zur ursprünglichen Haushaltsplanung zusammenfassend
beleuchtet.

Ein Haushaltsplan mit Festsetzungen auch für das Haushaltsjahr 2018 war ursprünglich bereits
im Jahr 2016 aufgestellt worden. Dor Kreistag hatte am 12. Dezember 2016 eine
Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2017 und 2018 verabschiedet. die vom
Regierungspräsidium Gießen Mit Verfilgungvom 17. März 2017 genehmigt wurde. Während im
ersten Jahr des Doppelhaushalts keine Änderung der Haushaltsplanung nötig war. war die
Aufstellung eines Nachtragshaushalts ft)r das Jahr 201 8 .unvermeidbar.

Grundlage ft[r die nachfolgenden Ausf(ehrungen ist die vom Kreistag am 7.
verabschiedete und vom Regierungspräsidium Gießen mit Verfügung vom 6.
genehmigte. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 201 8.

Mai 2018
Juli 2018

VerwaHUDg$tätigkeit

Im Vergleich zur Planung nach dem Nachtragshaushalt stellt
Ergebnishaushaltes im Ergebnis wie folgt dar:

sich die Abwicklung des

Ergebnis
Vorjahr

EUR

Ansatz
Haushalt

EUR

Fortgeschdebener

EUR

Summe ordentliche Erträge
einschl. Finanzerträge

Summe ordentliche
Aufwendungen .
einschl. FinanzaufwendunË

Ordentliches lebnis

tllche Erträgë

Außerordentliche Aufwand

bnisAußerordentliches

ëesamtei bbnis

369.438.947,84 381.975.937 l 381 .97s.937.00 392 .319 .606.45

348 .201 .75

+21 .175.746,09

44.954,37

156.206.94

.1 11.2S2,67

+21.064.493,52

375 .027 .759

+6.948.178

0

0

0

+6.948=178

376.433.640.01

.+5.542.296,99

0

0

0

+5.&+2.296

353 .142 ,873.29

+39 .176. 733,1 ß

17.456.56

585.419,83

-567.963

!!g:$08.769,80

Das .Haushaltsjahr ist im Ergebnis mit einem unerwartet hohen Jahresilberschusë
abgeschlossen worden. Im ordentlichen Ergebnis wurde ein Überschuss in Höhe von
rd. 39,2 Mio. EUR erzielt und damit das Ergebnis des Vorjahres um rd. 18.0 Mio. EUR
ilberschritten. Die Verbesserung gegenüber dem fartgeschriebenen Planansatz beläuft sich auf
rd. 33,6 Mio. EUR.
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Die wesentlichen Abweichungen (> 1 Mio. euR) verteilen sich wie folgt auf die oinzelnetl
Ertrage- und Aufwandsarten:

Mehrerträge:
- öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
- Kostenersatzleistungen und. -erstattungen

Erträge aus Transferleistungen

1,9 Mio. EUR
3.0 Mio. EUR
5.8 Mio. EUR

Minderaufwendungen:

- Personal- und Versorgungsaufwendungen
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

- Transferaufwendungen

3.3 Mio. EUR
4.4 Mio. EUR

13,8 Mia. EUR

Verbesserungen gegenüber der Planung - insbesondere Einsparungen bei den
Personalaufwendungen sowie Sach- und Dienstleistungen .- sind quer durch alle
Aufgabenbereiche der Verwaltung zu verzeichnen. Am größten sind die Planabweichungen im
Bereich der sozialen Sicherung. Im Produktbereich .Soziale Hilfen' hat sich der Zuschussbedarf
um rd. 18.6 Mlo. EUR reduziert. im Produktboreich "Kinder-. Jugend' und Familienhilfe' ist die
Unterdeckung im Ergebnis um rd. 5.9 Mio. EUR niedriger als geplant.

Dio r'nachfolgende Auflistung der Produkte/Hilfebereiche mit den größter] Veränderungen und
die wesentlichen Grtlnde dafür machten deutlich. dass die Verbesserungen zum Teil auf
Sondereffekten beruhen und nicht absehbar waren:

Eingliederungshilfe ftlr
Menschen mit

Behinderung

Kommunale Leistungen
nach'dem SGB ll

+ 1,5 Mio. EUR
prognostizierten Umfang entstanden.

+ 6.0 Mio. EUR Mehrerträge infolge rückwirkender Erhöhung däs
Bundesanteils an .den KdU durch BBFestV vom

21.09.21 a8, zusätzlich: Ausgleich f(]r flüchtlingsbedingte
Kqu

Mehrerträge Im Rahmen der. Abrechnung der LAG-
Pauschalerstattung (z. T. nachträglich file Vorjahre) und
aüf©nüd der Erhebung von Gebtlhren .ftlr die
Unterbringung in GeheinschaftsunterkQnften(auch
nachträglich für 2017).
MinderaufWand bei den Sachkosten für Bereitstellung
und Betrieb von Untere(Inften.

Mehnrüäge fQr abergeleitete Ansprüche. auch durch
Aufarbeitung von Arbëitsrt)ck6täöden; Minderaufwand.

weil wär der Kostenanstieg infolge der Rechtsänderung
kleiner war als erwartet

Einsparungen bei der sozialpädagogischen Fääiiienhitf
und Er:ziehung in Tagesgruppen sowie im Bereich der
unbegleiteten minderjährigen Ausländer wegen
geringerer Fallzahlen.
Reduzierung des Aufwandes bei . ambulanten
teilstationären und stationären Maßnahmen sowie
Wegfall von Einzelbewilligungen flor die
sozialpädagogische Zusatzbetreuung an der Martin-
Luther'Schule(aufgrund geänderter Finanzierung).

Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungs-
gesetz

+ 8.2 Mio. EUR

Unterhaltsvofëchuss.

leistungen
+ 1,3 Mio. EUR

Hilfen zur Erziehung
r

+ 3.1 Mio.' EUR

Eingliederungshilfe für
seelisch behinderte

Kinder und Jugendliche

+ 1.7 Mio. EUR
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Insgesamt stellt sich die Entwicklung der Haushaltsbelastunaim B9rQic11 dot sozialen Sicherung
wie folgt dar:

H PB Soziale Lelstungon PB Kinder-, Jugend-, Familienhilfe '* LWV-Umlage

Eigene Darstellung (Quelle: Haushaltumftage HLD

Die im Haushaltsvollzug erzielten Verbesserungen entfallen zum Toll auch auf die Aufgaben der
$gbul!!äoeli$s1laß: Nach Abrechnung und Deckung aller entstanden Kosten konnte im Ergabnls
aus dem Aufkommen der Schulumlage nicht nur die in der Planung ausgewiesene
Unterdeckung von rd. 1.0 Mio. EUR kompensieä, sondern letztlich sogar ein Überschuss in
Höhe von rd. 0.9 Mia.. EUR erzielt und dem Sonderposten .Schulumlage' zugeführt werden. Der
Sonderposten weist zum Jahresende einen Bestand vön rd. 1.1 Mio. EUR aus, der zur
zweckentsprechenden Verwendung in einem Folgejahr zur Verfügung steht.

Zu den Abweichungen. In den einzelnen Positionen der. Ergobnisrechnung wird auf die
Erläuterungen in Abschnitt. C. Ziffer IV des Jahresabschlusses - Erläuterung zur
Ergebnisrechnung - verwiesen.

Die verbesserungen Im Bereich der laufenden Verwaltungstätigkeit haben auch in dar Liquidität
ihren Niederschlag gofundün. Im Saldo der zahlungswirksamen Erträge und Aufwendungen
wurde im Ergebnis ein Zg1111t1lg$m tte!!!bersQ111:!ss aug;;!gyferldQI VQrwgltu a$tätlakei! in Höhe
von rd. 39,1 Mio. EUR erzielt. Damit konnte dle Anforderung des $ 3 Abs. 3 GemHVO und $ 92
Abs. 5 Nr. 2 HGO (Finanzierung der Tilgung) erfü]]t und dar(über hinaus oin
FinanzmitteltJberschuss erzielt werden (siehe hierzu Ausftlhrungen unter
"Finanzierungstätigkeit").
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Jahresabschluss des Landkreises Gießen zum 31 .12.201 8

l nvestitionstätiakeit

Die Gesamtsummen der Einzahlungen und Auszahlungen im Rahmen der Investitionstätigkeit
stellen sich wie folgt dar:

Bol den Einzahlungen entfallen 3,6 Mio. EUR auf die allgemeine Schlüssalzuweisung. von der
nach der Nouardnung des Kommunalen Finanzausäleiches ein Teilbetrag zur Finarlzierung von
Investitionen verwendet werden darf.

Die große Differenz zwischen dem .Planansatz und deR fortgeschriebenen Ansatz bei den
Auszahlungen erklärt sich aus der vergleichsweise hohen Summe der
Ermächtigungsübertragungen aus dem Vorjahr in H.öhe von insgesamt rd. 40.4 Mio. EUR.
Davon entfallen rd. 21.6 Mio. EUR auf Maßnahmen. die im Rahmen des

Kommunalinvestitionsprogrammas des Bundes und des .Landes.(KIP. 1) durchgeführt we.öden
und rd. 1 8.8 Mio. EUR auf planmäßig veranschlagte Investitionsvorhaben.

Beim Vollzug des umfangreichen Investitionsplanes gab ei auch im Haushaltsjahr 2018 aus
den unterschiedlichsten Gründen wieder erhebliche Verzögerungen. Auszahlungswirksam
umgesetzt wurde im Ergebnis eine Investitionssumme in Höhe von rd. 14.0 Mio. .EUR. Davon
entfällt ein Teilbetrag von rd. 2.9 Mio. EUR auf KIP l-Maßnahmen. Ftlr die Übrigen
im Haushaltsplan veranschlagtën Investitionsvorhaben wurden Auszahlungen in Höhe von rd.
11.1 Mia. EUR geleistet. Der hit Abstand größte Investitionsbereich war dabei erneut der
Bereich der Schulen.

Wegen der Verzögerungen in dor Umsetzung war am Ende des Haushaltsjahres wieder eine
relativ höhe Summe von HaushaltsrDitteln noch nicht verausgabt. Von den planmäßigen
Auszahlungsermächtiguhgen waren am Jahresendë rd. 26,9 Mio. EUR noch verfilgbarl
davon wurden rd. 24,2 Mio. EUR nach 2019 übertragen. .Aus den Mitteln das
Kommunalinvestitionsprogramms KIP l standen noch rd. 18.7 Mio. EUR zur Verfügung. von
denen rd. .7.3 Mio. EUR .als Emlächtigungsilbertragungen nach .2019 ilborgeleitot wurden.
Diese Bereinigung der Mittelübertragung erfolgte aufgrund der Aufforderung des
Reäierungipräsidlums, . die , Fördermittel und Maßnahmen des KIP l entsprechend dem
Umsetzungsstand in der Haushaltsplanung 2019 ff. zu veranschlagen.
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Jahresabschluss des Landkreises Gießen zum 31 .12.201 8

Finanzierung$!ä!!g kei!

Die nachstehende Übersicht gibt Auskunft tiber dio Liquiditätsehtwicklung und die zur
Finanzierung der Investitionen im Haushaltsjahr getätigten 'Kreditaufnahmen sowie die
Auszahlungen ftlr die Tilgung von Krediten:

Ansatz
Haushalt

EUR

Fortgeschriebener
Ansatz

EUk

Zahlungsmitteluberschuss /
Zahlungsmittolfehlbetrag aus laufender
Verwaltungstätigkeit

12.083.400,0012.083.400 39.094.161,72

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten insgesamt

Umschuldung von Investitionskrediten

Aufnahme neuer Investitionskredite

1 5.956.450 25.404.400.00 7.558.206.18

3.839.000

12.117.450

l0.591 .000

3.839.000,00

21 .565.400.00
3.775. 105,24

3.783.100.94

Auszahlungen ft)r die Tilgung von
Krediten insgesamt l0,591 .000.00 l0.814.935,93

Umschuldung von Investitionskrediten

Auszahlungen für die Tilgung von
Investitionskrediten

3.839.00a

6.752.000

3.839.000.00

6.752 0Q0,00

3.775.105.24

7.Q39.830,69

Die Verbesserungen im Vollzug des Ergebnishaushalts fi)hrten dazu. dass im EFäebnis ein
Zahlungsmittelilberschuss aus laufender Venvaltungstätigkeit in Höhe von rd. 39.1 Mio. EUR
erzielt wurde. Damit hat sich auch die Liquiditätslage des Landkreises erheblich verbessert.

Nicht nur die Anforderung des $ 3 Abs. 3 GemHVO und.5 92 Abs. 5 Nr. 2 HGO (Finanzierung
der Tilgung) wird damit erfüllt, sondern auch die ab 2019 geltende neue haushaltsrechtliche
Vorgabe gemäß $ 106 Abs. 2 HGO kann schon jetzt realisiert werden. Danach soll sich zur
Sicherstellung: der stetigen Zahlungsfähigkeit der Bestand an flüssigen Mitteln in der Regel auf
mindestens 2 Prozent der Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit nach
dem Durchschnitt der drei dem .Haushaltsjahr vorangehenden Jahre belaufen. For den
Landkreis .Gießen errechnet sich filr diesen sogenannten .Liquiditätspuffer' ein Mindestbetrag
von rd. 7 Mio. EUR.

Mit einer.Summe von rd. 24,2 Mio. EUR war der Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des
Jahres 2018 deutlich höher. .Damit ist es u.a. möglich, tiber den Mindestbestand des
Liquiditätspuffers. hinaus eine zusätzliche Liquiditätsreserve zur Deckung der aus
Rückstellungen fällig werdenden Auszahlungen vorzuhalten.
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Des Weiteren wurde im Rahmen .des Liquidttäts= und Schuldenmanagements entschieden. auf
die Inanspruchnahme der nach vorhandenen Kreditormächtigung aus dem Jahr 2017 in Höhe
von rd. 9.4 Mlo. EUR zu verzichten. mit der Folge. dass Investitionsauszahlungen in dieser
Größenordnung aus dem Zahlungsmittelilberschuss zu finanzi.iren sind. Dia geplante und
genehmigte Netto-Neuverschuldung iët dadurch im Ergebnis nicht entstanden.

Tatsächlich aufgenommen .wurden im Haushaltsjahr 2018 neue Investitionskredite nurin Höhe
von insgesamt 3.738.100.94 EUR. Davon entfallen 2.364.100,94 EUR auf Förderdarlehen aus
döm KIP-Programm. Bei der weiteren Aufnahme von 1 .41 9.000.00 EUR handelt as sich um daë
vom Hessischen Ministerium für Finanzen für 2018 bewilligte Schulbaupauschaldarlehen aus
dem Hessischen Investitionsfonds.

Die am Jahresende noch vorhandene Kredltermächtigung au$ der Nachtragshaushaltssatzung
2018 in Höhe von l0.698.450,00 EUR wurde in voller Höhe nach 2019 übertragen.

Entwickluüa der Schulden und Hessenkasse

Durch die obengenannten Kreditaufnahmen und -tilgungen verändert sich der. Schuldenstand
des Landkreises. Im Bereich der Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten ergibt sich bel
Neuaufnahmen von rd. 3,8 Mio. EUR und Tilgungen von rd. 7.0 Mio. EUR ein Schuldënabbau in
Höhe von rd. 3,2 Mio. EUR. Der Stand der Verbindlichkeiten aus Investltionskrediten verringerte
sich somit von rd. 95,2 Mio. EUR auf rd. 92.0 Miö. EUR am Jahresende.

Im Vergleich dazu war der'Stand der Vei'bindlichkeiten aus Kassenkrediten zu Beginn des
Jahres 2a18 mit 160.0 Mio. EUR deutlich höher. Der Abbau der Altfehlbeträge in Form der
Kassenkredite war vorn Land Hessen pls weiterer Schritt zur nachhaltigen Konsolidierung und
Stabilisierung der Kommunalfinanzen im Laufe des Jahres 2017 ins Visier genommen worden.
Mit der HESSENKASSE hatte die Landesregierung ein Entschuldungskonzept mit dem Ziel
erarbeitet. die Liquiditätskredjte der Kommunen - unter finanzieller Beteiligung dos Landes -
vollständig abzubauen. In dem vom Hessischen Landtag am 25. April 2018 beschlossenen
HessenkasseGesetz wurden die Bedingungen für die- Teilnahme an dem
Entschuldungsprogramm rechtlich normiert. Bereits im Vorfeld hatte der Kreistag am
s. März 2018 auf der Grundlage dës Gesetzentwurfes Uber den Beitritt zur Hessenkasse
entschieden. Es wurde'eine Ablösung sämtlicher am Stichtag 30. Juni 2018 noch vorhandener
Kassenkredite durch das Sondervermögen Hessenkasse beantragt und bewilligt.

Schon vor dem Stichtag der Ablösung. der Liquiditätskredite (= 30. Juni 2018) konnte deren
Bestand noch einmal deutlich von 160,0 Mio, EUR am 31.12.2017 um 13.5 Mio. EUR auf
146,5 Miö. EUR rëduziert werde.n. Dieser Betrag VKurde dann im September 2018 vollständig
von der Hessenkasse abgelöst. In Höhe dër Hälfte davon. also 73,25 Mio. EUR. ist eine neue
Verbindlichkeit gegentlber dem Sondervemlögen "Hessenkasse' entstanden. die in den
kommenden Jahren. mit einem jährlichen Beitrag. von 6.562.625,00 EUR sukzessive
zurückzufilhren ist;
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Die nachstehende Grafik zeigt die Entwicklung des Schuldenstandes in den letzten zehn Jahren
unten Einbeziehung der neuen kreditähnlichen Verbindlichkeit gegenüber dem Sondervermögen
Hessenkasse:

327.1 Kommunaler Sehutzschlmt322.3

2M8 2009 20lo 2ü1 . 2ü2 2013 2014 2015

B Hessenkasse

2016 2M7 2018

alnvestitlonskredite SIPqKIP-Darlehen DKasëenkredite

Eigene Darstellung: IST-Schuldenstand jeweils gm Ende des Hau$haRsjahres in Mlo. EUR

Entwicklung :det VQlHëgenslBgg

Aufschluss (über die Entwicklung der.Vemlögens]age gibt die nachstehende Übersicht über die
Bilanzstruktur und ihre Veränderung im Haushaltsjahr 2018:.
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Die Struktur der Vermögensrechnung hat sich im Haushaltsjahr 2018 ganz gravierend
verändert. Die Bilanzsumme hat sich um mehr als 91 Mio. EUR verringert. Ursache fur diese
Bilanzverk(]rzung ist vor allem die Ablösung der Kassenkredite durch die Hessenkasse. Der
vom Land Hessen Übernommene Teilbetrag in Höhe von rd. 73.3 Mio. EUR war nach den
buchhalterischen vorgaben gegen den .nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag' zu
verbuchen. Zusammen Mit dem in dor Ergebnisrechnung erzielten Uberschuss in Höhe goll
rd. 38.6 Mio. EUR reduziert .sich'das .negative Eigenkapital' um rd. 111,9 Mio. EUR
(oder 97,4 %) auf.nur noch knapp 3,0 Mio. EUR.

Die 2. Hälfte der Kassqnkredltablösung. die durch Schuldnerwechsel an das Sondervermögen
Hessenkasse abgewickelt wurde. ist als Passivtaugch innerhalb der Verbindlichkeiten verbucht
worden. Vor dem Stichtag der Kreditablösung am 30. Juni 2018 sind jedoch bereits
Kassenkredita in Höhe 1.3.5 Mio. EUR tatsächlich zahlungswirksam zurückgezahlt worden. Die
Verminderung des Gesamtbestandes an Verbindlichkeiten um rd. 96.0 Mio. EUR (oder 35,7 %)
Ist insofern mit einem Teilbetrag von rd. 86,8 .Mio. E.UR größtenteils auf den Vorgang
"Kreditab]ösung durch die Hessenkasse" zurt]ckzuf(ihren. Dar(über hinaus hat sich dër Stand
der Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten um rd. 3.2 Mio: EUR verringert.

Beim Anlagever.mögen ist aufgrund der Investitionen lediglich ein Anstieg um rd. 1 % oder
rd. 2.8 Mio. EUR auf rd. 268.5 Mia. EUR zu verzeichnen. Wegen der reduzierten Bilanzsumme
hat sich die AnJagenintensität jedoch um rd. 17,2 %-Punkte auf nunmehr rd. 78.6 % erhöht. Das
Verhältnis zwischen Anlagevemlögen Lind längerfristigen Kreditverbindlichkeiten hat sich
deutlich verbessert.

Die starke Zunahme im Umlaufvermögen resultiert in erster Linie aus dem hohen
Finanzmittel(]berschuss. Der Zahlungsmittelbestand der Kreiskasse belief sich am Jahresende
auftlber 24.2 Mio. EUR.

Dle vermögenslage des Landkreises hat sich damit im Jahr 2018 erheblich verbessert. Mit der
Entschuldung durch die Hessenkasse und durch den hohen Überschuss im Ergebnishaushalt
ist eine Konsolidierung der Kreisfinanzen auch aus bilanzielle{ Sicht eingetreten.

IV. Ziele und Kennzahlen

Nach $ 51 GemHVO soll der Rechenschaftsbericht auch Angaben zum Stand der
Aufgabönerftlllung mit Zielsetzungen und Strategien enthalten.

Beim Landkreis Gloßen wurde im Haushaltsjahr 2010 damit begonnen im Zuge der
Haushältsplanaufstellung den Teilhaushalte6 Ziele und Kennzahlen hinzuzufügen und damit
den Entscheidtlngsträgern zusätzliche stouerungsrelevante Informationen zur Verfolgung zu
stollen. Seit 2010 werden sukzessive im Rahmen der Planaufstollung weitere Produkte in den
Fokus genommen, sodass inzwischen quer durch sämtliche Aufgabenbereiche der Venvaltung
ein strukturiertes Ziel- und Kennzahlensystem in Form einer Balanced Scorecard (BSC) zum
Tragen kommt.
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Neben der jährlichen Weiterentwicklung und Fortschreibung wird in der BSC auch die
Zielerreichung in den vorangegangenen Jahren dargestellt. Damit werden die politischen
Entscheidungsträger zeitnah informiert. so dass .auf ei.ne nochmalige Darstellung im
Rechenschaftsbericht verzichtet werden kann.

v. Vorgänge von. besonderer Bedeutung

Im Verlauf des Ja.hres 20;18 bzw. nach dem Schluss des Haushaltsjahres sind folgende
Sachverhalte eingetreten, die für die Haushaltswirtschaft von grundlegender Bedeutung sind:

+ Kommunallnvestitionspragramm l und ll
Die Investitionstätigkeit des Landkreises wird auch weiterhin in erheblichem Maße dtJrch die
Kommunalinvestitionsprogramme des Bundes.und des Landes Hessen geprägt.

Mit dem Förderprogramm;pdas der Bund und das Land Hessen im Jahr 2015 zur Stärkung
der Investitionstätigkeit Hinanzschwacher Kommunen gemeinsam aufgelegt hatten (KIP l),
war dem Landkreis Gießen ein Fördermittelkontingent von insgesamt 25.657.086.00 EUR
zugewiesen worden. Die Umsetzung ist noch im Gang und wird sich weiter auf dle
Folgejahre erstrecken.

Im l.aufe des Jahres 2017 hatten der Bund und das Land Hessen die Rechtsgrundlagen für
eine 2. Auflage.des Kommunalinvestitionsprogramms (KIP 11) mit dem Schwerpunkt
"Schullnfrastruktur' geschaffen. Aus. dem Programm wurde deM Landkreis Gießen ein
weiteres Fördermittelkontingent in Höhe van insgesamt 16.388.651 ;00 EUFI zugewiesen.
Wie beim KIP l werden auch beim KIP ll die Fördermittel in zwei ProgrammteilQn wie folgt
zur Verfügung gestellt.

Bundesprogramm:
Bundeszuschüsse (75 %)

. Landesdarlehen zur Kofinanzierung (25 %)

© I0.673;533.00 EUR
3.558.000,00 EUR

Landesprogramm:
. Förderdarlehen des Landes 2.157.1 18.00 EUR

Im Zuge der . Programmabwicklung waren zunächst lediglich die Rahmenverträge
abzuschliaßenl für die Anmeldung der Ëinzelvorhaben, deren Umsetzungszeitraum sich auf
die Jahre 2018 bis 2022 erstreckt, gab es eine Antragsfrist bis zum 31 . Dezember 2018.

Über die Liste der Investitionsvorhaben, die mit den Fördermitteln realisiert werden sollen.
hat der Kreistag im Laufe des Jahres 2018 entschieden. Haushaltsmittel zür Umsetzung der
Maßnahmen wurden in 2018 nicht mehr benötigt und somit erst ab de.m Haushaltsjahr 2Ö19
veranschlagt.
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Durch die Gesamthöhe der Fördermittel aus dem KIP l und ll von mehr als 42 Mio. EUR
wird die Investitionstätigkeit des Ländkroises stark ausgeweitet. Hinzu kommt, dass es
durch Einschränkungen bei. der Förderfähigkeit der Investitionen aufgrund der
Zweckbindung der Förderprogramme bei vielen Einzelvorhaben nötig ist,
Begleitmaßnahmen aus dem Haushalt zu finanzieren. Das Investitionsvolumen und die
Netto-Neuverschuldung dos Landkreises werden sich dadurch im Durchfilhrungszeiträum
(= Zeitraum der mittelfristigen Finanzplanung) deutlich erhöhen./

e Konsolidierung
Mit dem vam Land Hessen umgesetzten Entschuldungsprogramm HESSENKASSE sind die
Liquiditätskredite des Landkreises im Haushaltsjahr 201 8 restlos abgelöst worden. Anstelle
der zu Beginn des Jahres noch vorhandenen Kassenkrëdite in Höhe van 160,0 Mio. EUR
steht am Jahresende nur noch ein Verbindlichkeit gegenüber dem Sondervermögen
Hessenkasse in Höhe .von rd. 73,3 Mio. EIJR zu Buche, die in den kommenden elf Jahren
zurilckgeführt werden muss.

Durch den Schuldenabbau und den hohen Überschusg der Ergebnisrechnung hat dich der
nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag der Bilanz um rd. 111,8 Mio. EUR auf nur
noch knapp 3,0 Mio. EUR verringert. Damit. konnte nach der Konsolidierung der
Haushaltslage ~ln den Vorjahren mit .dem Haushaltsjahr 20t8 auch eine bilanzielle
Konsolidierung erreicht werden.

Mit dem HessenKassëGesetz sind die haushaltsrechtllchen Bestimmungen insgesamt
verschärft worden. . So muss z.B. kilhftig zusätzlich zu der ordentlichen Tilgung von
Investitiohskrediteh auch der Beitrag an die Hessenkasse aus dem
Zahlungsmittelüberschuss der laufenden Verwaltungstätigkeit äufgebracht werden. Bei einer
Realisiemng dieser Vorgabe werden die Ergebnishaushalte der Folgqahre zwangsläufig mit
Überschilssen abschließen. mit der Folge. dass - voraussichtlich schon ab dem Jahr 2019 -
positives Eigenkäpitel aufgebaut werden kann.

VI Ausblick auf die vöraussichtliche Entwicklung

Mit dem Jahresabschluss 2018 wurde zum vierten Mal in Folge der Ergebnishaushalt mit einem
überschuss abgeschlossen. Das mit dem Ko.nsolidierungsvertrag im Jahr 2012 vereinbarte Ziel
einer ausgeglichenen Haushaltswirtschaft Ist; somit realisiert. Eine Entlassung aus dem
Kommunalen SchutzschirrH kann nach der Prüfung der Jahresrechnungen 2015 bis 2017
beantragt werden.

Das weitere finanzpolitische Ziel muss es . nun sein. den Haushaltsausgleich dauerhaft
sichorzustollen und die Haushaltswirtschaft des Landkreises zu stabilisieren. Dieses Ziel wird
auch mit der Verschärfung der haushaltsrechtlichen Vorgaben durch das HessenkagseGesetz
verfolgt Mit der Rückfilhrung der Verbindlichkeiten gegenüber dem Sondervervnögen
Hessenkasso sollen die finanziellen ..Altlasten' - Vollständig abgebaut werden. Das Entstehen
von Fehlbeträgen sowie die Aufnahme VQn längerfristigen Kassonkrediten soll durch die neuen
VorschtiRen zum Haushaltsausgleich fur die Zukunft vermieden wörderi.
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Dass dabei ab dem Jahr 2019 der Beitrag an die Hessenkasse in Höhe von rd. 6.5 Mia. EUR
zusätzlich aus. dem Haushalt aufzubringen ist, stellt für den Landkreis zunächst eine zusätzliche
Belastung dar. Im Haushaltsjahr 2019 kann die Vorgabe voraussichtlich erfüllt werden. Nach
einer aktuellen Erhebung setzen sich die im Rechnundsergebnis 2018 erzielten
Verbesserungen zumindest teilweise auch im Vollzug des Haushaltsplanes 2019 fort, so dass
im Zuge dot Aufste[[ung eines Nachtragshaushalt zu pr(öfen ist. ob sogar eine Absenkung der
Kreisumlage erfolgen kann.

Gleichzeitig werden jedoch mit dem inkrafttreten des Bundesteilhabegesetzes ab dem Jahr
2020 neue Belastungen in erheblichem Umfang auf di.e Landkreise zukommen.

Vor diesem Hintergrund hat der Kreistag am 13. Mai 2019 folgenden Beschluss gefas.st:
"Der Kreisausschuss wird aufgefordert, den Entwurf einer 1. Nachtragshaushaltssatzung 2019
festzustellen und dem Kreistag zur Beratung vorzulegen mit dem Ziel der Bewertung der
finanziellen Risiken der Umsetzung des Btindostëilhabepaketes und einer Senkung der
Kreisumlage."

Das größte. Risiko ftlr die. Finanzlage des Landkreises ergibt sich insofern zurzeit aus den
Rechtsänderungen infolge des Bundesteilhabegesetzës. Welche Auswirkung.en das neue
absatz filr die Landkreise insgesamt haben wird und wie .der verfassungsmäßig verankerte
Konnexitätsausgleich realisiert werden kann. ist zurzeit auch Gëgenstand der Erörterung
zwischen dem kommunalen Spitzenverband (Hessischer ,Landkreistag) und der
Landesregiël'ung.

Positiv für die Entwicklung der Haushaltslage ist, dass sich das Zinsänderungsrisiko infolge der
umgesetzten Entschuldung und wegen ddm weiterhin extrem niedrigen Zinsniveau ganz
gravierend verringert hat.

Beim längerfristigen Ausblick birgt die in 2019 eingeleitete Evaluation des in 2016 neu
geordneten Kommunalen Finanzausgleichs Chancen und Risiken zugleich. Hier wird es darauf
ankommen, dass dio Interessen der Gruppe der .Landkreise sowie die des Landkreises GieOen
im Besonderen.- hier vor allem bei der Überprüfung und evtl. Anpassung der Regelungen zum
Sonderstatus - eingebracht und durchgesetzt werden.

Ganz allgemein steht der.Landkreis. wie alle staatli.che Ebenen, vor großen Herausforderungën.
die sich vor allem durch dia demografische Entwicklung. den gesellschaftlicherl Wandel und
den technischen Fortschritt - insbesondere die zunehmende Digitalisierung - ergeben.

n 1 8. Juni 2019
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